EN TEN SATT. 
Verantwortliche 
Redakteure. 
Für den politiſchen Theil: 
g. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 
für den übrigen redakt. Theil: 
H. Schmiedehaus, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
F. Klugkill in Poſen. 
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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint e drei 9 
Das Abonnement beträgt viertel- 


Donnerſtag, 30. Oktober. 
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Amtliches. 


Berlin, 29. Okt. Beim Reichsamt des Innern iſt der ex⸗ 
pedirende Setretär und Kalkulator Matzke als Geheimer Regiſtrator 
angeſtellt worden. 

er König hat den bisherigen Senator Tramm zu Hannover, 
der von den ſtädtiſchen Kollegien getroffenen Wahl gemäß, als Syn⸗ 
dikus der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Hannover beſtätigt. 
Deer in die Pfarrſtelle zu Vahldorf berufene bisherige Super⸗ 
intendent der Diözeſe Wolmirſtedt Pfarrer Schneider in Kolbitz iſt 
zum Superintendenten der Diözeſe Neuhaldensleben, Regierungs⸗ 
bezirk Magdeburg, beſtellt worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Oktober. 

— Die Plackereien europäiſcher Induſtrieller in Folge 
der Mac Kinley⸗Verwaltungs⸗Bill haben nicht auf ſich 
warten laſſen. Wie der „Confectionair“ mittheilt, haben in 
Deutſchland einzelne amerikaniſche Konſuln Einſicht in 
die Fakturenbücher der Waarenverſender verlangt; ſie fordern 
direkt genaue Kalkulationen über die Erzeugungskoſten der 
verſandten Waaren. Oft gehen ſogar die Konſularbehörden 
ſo weit, daß ſie Nachforſchungen vornehmen, ob die in den 
Kalkulationen angegebenen Materialienpreiſe richtig ſind, in⸗ 
dem dieſe Angaben zur Begutachtung weiter gegeben werden. 
Die Kalkulationen gehen ſämmtlich mit dem betreffenden 
Berichte nach Amerika, und die Befürchtung iſt wohl ge⸗ 
rechtfertigt, daß ſchwer errungene und theuer bezahlte 
Erfahrungen und Vortheile bei der Fabrikation 
der jungen amerikaniſchen Induſtrie mit aus den Kinder⸗ 
ſchuhen heraushelfen ſollen, um ſie zu befähigen, die deutſche 

roduktion nach und nach vom Markte zu verdrängen. Die 
bei deutſchen Behörden hierüber angebrachten Beſchwerden 
haben keinen Erfolg, denn die Regierung lehnt grundſätzlich jede 
Einmiſchung in dieſer Beziehung ab; um ſo mehr aber muß 
hervorgehoben werden, daß es ſich hier um vollſtändig will⸗ 
kürliche Handlungen einzelner a handelt, denn: 
laut einer Mittheilung des Schatzſekretärs an den Staats⸗ 
Sekretär der Vereinigten Staaten von Nordamerika wird 
dieſes Recht den Konſularbehörden abgeſprochen. Auf Grund 
einer eingereichten Beſchwerde iſt dem Konfektionär die Ab⸗ 
ſchrift einer in Folge deſſen ergangenen Verfügung zugegangen, 
die in wörtlicher Ueberſetzung wie folgt lautet: 
Schatz⸗Departement. Waſhington, 23. September 1890. 
An den ehrenwerthen Staatsſekretär! 

Mein Herr! $ 3 N 
Ich habe die Ehre, Ihnen eingeſchloſſen einen Brief zu über⸗ 
reichen, der dem Schatzamte unter dem 18. eingereicht wurde. Er 
betrifft die Weigerung des Konſuls in Gera Deutſchland), eine 
ihm eingereichte Faktura zu legaliſiren, weil fie nicht begleitet war 
von allen genauen Einzelheiten, die den Herſtellungspreis der 
Waare betreffen. Dieſer Konſul hat augenſcheinlich gedacht, daß 
der Abſchnitt 111des Geſetzes vom 10. Juni 1890, — welches bekannt 
iſt unter dem Namen „Adminiſtrative Bill (Bill der auf die Zoll⸗ 
erhebung bezüglichen Geſetze), welcher verlangt, daß in gewiſſen 
Fällen die Abſchätzer alle Mittel anwenden ſollen, um die Pro⸗ 
duktionskoſten der betreffenden Waaren zu erlangen — ihn zur 
Forderung dieſer Auskunft verpflichtet, bevor derſelbe die Faktura 
legaliſirt. Das Schatzamt legt die Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
nicht in dieſem Sinne aus, und ich wäre Ihnen verpflichtet, wenn 
Sie die Güte haben wollten, den Konſul hiervon zu benachrichtigen. 

Ihr ganz ergebener Diener ; 

O. L. Spauling, 

Acting Secretary. 
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durch 1 Vertrauensmä i i 
wiſſenſchaftlich wichtigen Gebieten U rilas, en Far bi — 


Unterſtützung von Unternehmungen im Sinne der Geſellſcha 
— Nach einer Mittheilung der „N. Pr. Ztg.“ oben ſic die 
in Kamerun thätigen deutſchen Erwerbsg ellſchaften an das 
dortige Gouvernement gewendet und um rivilegien für ihre 
betreffenden Gebiete Kare t, man hat ihnen dies gewährt und 
nen, wie bereits telegraphiſch kurz gemeldet, Monopol auf 
zehn Jahre bewilligt, der Art, daß auf den fangen Gebieten 
andere Weiße keinen Handel treiben oder Pflanzungen anlegen 
dürfen. Solche Monopole ſind jetzt vier ertheilt: eins an die 
Firma Woermann in Batanga, eins an die 
abhange des Gebirgsſtockes oberhalb Viktoria, eins an die Ham⸗ 
11 gen Janſen und Thormählen nordöſtlich vom Gebirge 
an die Barombi⸗Station angrenzend und das vierte an Dr. & 


\ 


die Schweden am Suͤd⸗ d 


Fintgraff, welcher einer neuen Hamburger Geſellſchaft beigetreten 
iſt. Das letztere Monopolgebiet iſt das größte, es geht bis zum 
Benus hin und begreift deſſen ganzes linkes Ufer, ſoweit es zu 
dem deutſchen Schutzgebiet gehört. Dr. Zintgraff allein kennt 
jenes Gebiet bis zum Benus aus eigener Anſchauung. . 

— Aus Anlaß des vor kurzem in der Preſſe vielfach erörter⸗ 
ten Falles der ſchwurgerichtlichen Freiſprechung 
eines des Todtſchlags geſtändigen Angeklagten hat 
der Oberlandesgerichts⸗Präſident zu Celle eine Verfügung erlaſſen, 
in welcher mitgetheilt wird, daß der Juſtizminiſter Bericht 
über den Vorfall eingefordert hat. 


Rußland und Polen. 

* Das ruſſiſche Kriegsminiſterium hat 
beſchloſſen, das finnländiſche Milizweſen, welches 
bisher eine von der militäriſchen Zentralverwaltung des ruſſi⸗ 
ſchen Reiches unabhängige Stellung beſitzt, in den Rahmen 
des Militärbezirkes von Finnland einzubeziehen, welcher un⸗ 
mittelbar dem ruſſiſchen Kriegsminiſterium unterſtellt iſt. 


Frankreich. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat ein 
Schalk die Beſteuerung der Adelstitel beantragt. Das ein⸗ 
fache „von“ ſoll 500 Franks jährlich koſten, zwei „von“ 1000 Frks., 
der „Rittertitel“ 1 Franks, ein „Baron“ 5000 Franks, ein 
„Vicomte“ 10 000 Franks, ein „Graf“ 20 000 Franks, ein „Mar⸗ 
quis“ 30 000 Franks, ein „Herzog“ 50 000 Franks, ein „Fürſt⸗ 
100 000 Franks, ein „Herzog oder Graf mit dem Hoheitstitel“ 
200 000 Franks, ein „Prinz mit dem Hoheitstitel“ 250 000 Franks. 
Berner kommen noch 50 Prozent hinzu, wenn der Titular erklärt, 
eine Frau theile ſein Adelsprädikat. Eine Wittwe oder eine Un⸗ 
verheixathete, welche Titel trägt, hat die volle Abgabe zu entrich⸗ 
ten. Endlich hat der Fiskus noch 25 Prozent zu fordern für 
Minderjährige, welche einen der Titel ihres Vaters tragen. Der 
Vater dieſes originellen Antrages, der wohl kaum eine Mehrheit 
finden wird, iſt der Abgeordnete Emil Moreau. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Dresden, 28. Okt. Ein Geſundheitsapoſtel vor Ge⸗ 
richt! Bei dichtbeſetzter Zuhörertribüne fand dieſer Tage vor der 
II. Strafkammer des hieſigen Landgerichts die Hauptverhandlung 

egen den zur Zeit in Loſchwitz bei Dresden wohnhaften preu⸗ 
Bien Lieutenant a. D. und „Naturprediger“ Johannes 
riedrich Guttzeit aus Königsberg ſtatt. Guttzeit war bereits 
am 15. November v. J. von der hieſigen Polizei angewieſen wor⸗ 
den, ſich nicht mehr öffentlich in der auffallenden Kleidung, 
in welcher er öfter zur Freude der Straßenjugend in Dresden 
herumlief, ſehen zu laſſen, wenn er eine Beſtrafung wegen groben 
Unfugs vermeiden wolle. m höchſten Grade empört über dieſe 
Beſchränkung ſeiner perſönlichen Freiheit, durchwanderte G. jedoch 
nach wie vor in ſeinem aus weißem Flanell delertigten faltigen 
Gewande mit breitem Gurt, einen friſchen Epheukranz auf den 
lang über die Schultern herabwallenden blonden Locken, leichte 
rauwollene Strümpfe und Sandalen an den Füßen, unſere Stadt. 
Dieſe Nichtachtung ihres freundlichen Winkes nahm die 1 055 
ſehr übel und wollte endlich dem Schwärmer für unbeſchränkte 
. im Anzuge „drei Tage fern von Loſchwitz“ im Gefängniß 
eit geben, darüber nachzudenken, daß mit der Polizei nicht gut 
Kirſchen eſſen iſt. Guttzeit leiſtete dieſem Vorſchlage keine 
ſondern beantragte gerichtliche Fa eibunn Das von dem 
bedrängten „Apoſtel der Hygieine und Aeſthetit“ 9 
Schöffengericht vermochte auch wirklich in dem Auftreten 
Guttzeits keinen groben Unfug zu erblicken und ſprach ihn 
— —.— frei. Es führte aus, De die oben beſchriebene 
Kleidung zwar auffallend ſei und im Widerſpruch mit der Mode 
tehe, aber den Geboten der Sitte und des Anſtandes nicht wider⸗ 
treite. Daß Guttzeit durch ſein Erſcheinen zuweilen einen kleinen 
Straßenauflauf veranlaſſe, falle lediglich der Neugier des Publi⸗ 


vige, 


kums, nicht aber Guttzeit zur Laſt. Die Staatsanwaltſchaft ſchloß]! 


ſich jedoch dieſen be nicht an, ſondern legte gegen das 
Erkenntniß Berufung ein. Es wurde alſo in der Sache nochmals 
verhandelt. Guttzeit erſchien in ſeinem phantaſtiſchen Anzuge, den 
außer ihm wohl nur noch der bekannte Maler Dieffenbach und 
Adolf Börner in Nauendorf tragen, vor dem Landgericht und rief 
durch die ebenſo ſchlagenden wie von wirklicher Bildung getragenen 
Argumente ſeiner zündenden, zum Theil ſcharfen und auch wiederum 
Heiterkeit erregenden Rede den beſten Eindruck hervor. In letzterer 
Beziehung iſt zu erwähnen, was der Angeklagte über ſeine jähr⸗ 
lichen Erſparniſſe an der Kleidung ausführte: wenn dieſelbe auch 
nur den lächerlich niedrigen Betrag von 10 M. im Jahre aus⸗ 
machten und alle Deutſchen ihm nachahmten, ſo würden in Deutſch⸗ 
land jährlich 500 Millionen Mark erſpart. Man könnte alſo eine 
Menge Kriegsſchiffe bauen und Kanonen und auch andere 
Herrlichkeiten nach Herzensluſt kaufen, ohne erſt die Steuer⸗ 
ſchraube anziehen zu mitten. Der Gerichtshof kam zur gleichen 
Anſicht wie das Schöffengericht und verwarf die Berufung der 
Staatsanwaltſchaft mit der Begründung, daß Guttzeits Kleidung 
kaum auffälliger ſei, als die der Ruderklubiſten und Radfahrer, 
deren Anzüge bisher doch nicht verboten worden ſeien. Guttzeit 
verließ in gehobener Stimmung, hochaufgerichtet v er 
r. Z. 


Lokales. 


Poſen, den 30. Oktober. 

Fuhrunfall. Ein Knecht von außerhalb fuhr geſtern Vor⸗ 
mittag in der Wronkerſtraße 10 heftig mit ſeinem A f ge en 
einen Handwagen, daß diejer zerbrach. Nun entſpann ſich zwiſchen 
em Eigenthümer des zerbrochenen Wagens und dem Knecht ein 
heftiger Wortwechſel, durch welchen fein großer Auflauf entſtand, 
und konnte die Ruhe und Ordnung erſt durch polizeiliches? Ein⸗ 
ſchreiten wieder hergeſtellt werden. 22 


— u. Verhaftung. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeiter aus 
N zur Haft gebracht worden, weil derſelbe in einer an der 
t. Martinſtraße belegenen Deſtillation auf den Namen eines an 
der Halbdorfſtraße wohnhaften Maurers ſich Speiſen und Getränke 
verabfolgen ließ. 4 lg 57 
u. Diebftahl. Geſtern Nachmittag iſt einem an der Louiſen⸗ 
ſtraße wohnhaften Referendar aus dem unverſchloſſen ue e 
Korridor ein dunkelblauer Winterüberzieher mit grauem Futter im 
Werthe von ungefähr 60 Mark entwendet worden. 1 der einen 
Taſche des Ueberziehers hatte ſich ein Paar grauer hirſchlederner 
Handſchuh mit Patentverſchluß befunden. 

* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Bettler. — 
Siſtirt: ein Schulknabe wegen Baumbeſchädigung in der Ritter⸗ 
ſtraße. — Nach dem Aſſervationshof ge E Kühe, 
welche herrenlos auf dem Alten Markte umherliefen. — erloren: 
ein Sack mit Kinderſchuhen auf dem Wege von der Breitenſtraße 
nach der Walliſchei und ein Portemonnaie mit Inhalt. — Ge⸗ 
funden: ein Regenſchirm in einer Droſchke, ein Portemonnaie mit 

nhalt auf dem Wilhelmsplatz und ein goldener Ring in der 
ahnhofſtraße. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


* Gneſen, 29. Okt. eee Mehrfach iſt 
in der letzten Zeit die Kirchhofsfrage der evangeliſchen Gemeinde 
Gegenſtand der Beſprechung und Verhandlung in den Sitzungen 
des Kirchenraths und der Gemeindevertretung geweſen. Der Um⸗ 
ſtand, daß der alte Kirchhof in Kürze belegt ſein wird, machte es 
dringend nöthig, den Ankauf eines geeigneten Terrains zur Anlage 
einer neuen Begräbnißſtätte zu betreiben. Auch in der neuerdings 
ſtattgehabten gemeinſchaftlichen Sitzung des Kirchenrathes und der 
Gemeindevertretung ſtand dieſer Gegenſtand wieder auf der 
Tagesordnung und iſt auch erfreulicher Weiſe zur Erledigung ge⸗ 
langt. Die ſchon lange angebahnten Unterhandlungen mit dem 
Beſitzer von Arkuſchewo, Herrn v. dare en wegen Abtretung 
eines Feldſtückes an der 1 5 hauſſee zur Anlage des 
neuen Kirchhofes waren zum Abſchluß gekommen und wurden in 
der qu. Sitzung genehmigt, ſo daß dieſe vielbeſprochene Angelegen⸗ 
heit nun als geordnet angeſehen werden kann. Wie man hört, 
wird der neue Gottesacker unmittelbar hinter Piaski angelegt 
werden zwiſchen der Chauſſee und dem Feldwege nach Rosa. 
Bromberg, 28. Okt. Chebra SAAL LE ASt 
e en din Der Verein Chebra Bad 
hielt 7 tern Abend im „Franziskaner“ ſeine Generalverſammlung 
ab. Der Borfisende, Rentier Weisbein, hielt eine kurze Anſprache, 
hieß die Erſchienenen willkommen und gedachte ſodann in warm 
empfundenen Worten des verſtorbenen Vereinsmitgliedes Kall⸗ 
mann, deſſen Andenken die Verſammlung durch Erheben von den 
Sitzen ehrte. Demnächſt wurde der Kaſſenbericht erſtattet; danach 
betrug die Einnahme inkluſive des vorjährigen Beſtandes 2094.28 
Mark und die Ausgabe 1883,21 Mark. — Den nächſten Punkt der 
Tagesordnung bildeten Wahlen. Zum Vorſitzenden wurde Rentier 
Weisbein, zum Rendanten Herr, Baszynski und zum ſtellvertreten⸗ 
den Vorſitzenden Herr Goslinski, ferner in den engeren Ausſchuß 
die Herren Robert Aron und L. Abraham und zum ſtellvertreten⸗ 
den Mitgliede desſelben Herr Moſes gewählt. Nachdem darauf 
noch einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt waren, wurde die 


Generalverſammlung geſchloſſen. — Der Vorſchußverein 
zu Bromberg E. G. hielt, nach der „O. P.“, geſtern Abend im 
Saale des Hotel Royal ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. 


Nachdem der Vorſitzende des Aufſichtsraths, Kaufmann W. Toenſe, 


die zahlreich beſuchte Sitzung um 8%, Uhr eröffnet hatte, wurde 
der erſte Punkt der Tagesordnung: „Antrag des Aufſichtsraths: 
Wahl einer Vertrauenskommiſſion, welche in Vollmacht der 


Generalverſammlung bei Realiſirung von Hypotheken dem Vor⸗ 
ſtande rechtsgiltig Anmeifun zu ertheilen hat“, nach längerer ein⸗ 
gehender Debatte dahin erledigt, daß als Mitglie er der Kom⸗ 
miſſion die Herren E. Aly, A. Cohnfeld, A. Fehlauer, A. Kaspro⸗ 
wicz, A. Stübs, A. Dittmann und C. Heller gewählt und ihnen 
im Namen der mr ne Ginfichktich der Veräußerun 
der Krojanker'ſchen Hypotheken unbeſchränkte Vollmacht ertheilt 
wurde. Hierauf folgte die Verleſung des Berichtes des Ver⸗ 
bandsreviſors Lewinſohn in Nakel über die von ihm im Mai 
d. J. ausgeführte Panic bedingte Reviſion des Vorſchußvereins 
und gleichzeitig die eantroortiing der darin gezogenen Notaten 
ſeitens des Aufſichtsrathes und Vorſtandes. 155 Punkt 3 der 
Tagesordnung wurde nach 8 47 des Genoſfenſche Sgeſetzes vom 
1. Mai 1889 der Höchſtkredit eines einzelnen Mitgliedes, und zwar 
ür perſönliche Wechſel auf 25000 Mark, für Lombard auf 50 000 
ark elbe Der bisherige Kredit war ein größerer. — Der 
Kontroleur des Vereins, Herr W. Herbert, deſſen Wahlperiode am 
1. April 1891 abläuft, wurde auf Vorſchlag des Aufſichtsraths auf 
weitere 3 Jahre faſt einſtimmig wiedergewählt. Ebenſo wurden 
die am 1. Januar 1891 ausſcheidenden vier Aufſichtsrathsmit⸗ 
a) Herren A. Schild, Th. Falk, J. Wollenberg und W. 
rienke, auf fernere drei Jahre mit großer Majorität wieder⸗ 
ewählt. In Erledigung des darauf folgenden Punktes der 
agesordnung wurden auf en des Vorſtandes und Aufſichts⸗ 
rathes nach $ 53 des Statuts 24 Genoſſen, welche ihren ſtatutari⸗ 
Min Verpflichtungen bisher nicht nachgekommen ſind, von der 
itgliedſchaft ausgeſchloſſen. In die vom Aufſichtsrath beantragte 
Kommiſſion zur Krediteinſchätzung der Aufſichtsrathsmitglieder 
wurden die Deren A. Cohnfeld, A. Wierutih und C. Geller 
ewählt. Schließlich machte der Kontroleur des Vereins Namens 
es Vorſtandes Mittheilung über den Verkauf des dem Verein 
gehörigen Grundſtücks Neue Pfarrſtraße 13, welches am 1. Sep⸗ 
tember d. J. für den Preis von 27000 Mark in den ung 
Geſchwiſter Mentz übergegangen iſt. Hierauf wurde die tzung 
um 12 Uhr Nachts durch den Vorſfitzenden geſchloſſen. 

Gorlit, 28 Okt. [Eine kurioſe Molttefeier] bat die 
Stadt Görlitz erleben müſſen. Dieſelbe war fe merkwürdig, 
daß wir ihrer eingehendere Erwähnung thun müſſen, indem w 
es unſeren Leſern anheimſtellen, die Ausführungen des dortigen 
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der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fletiſch. 5 
ſtarke Zufuhr, lebhaftes Geſchäft. Preiſe ſteigend. Wild und Ge⸗ 
ur! Jai r reichlich, Geſchäft 1 Preiſe feſt. Fiſche. 
reichlichere Zufuhr, Geſchäft lebhaft. Par anziehend. 
Bu 2 5 Zufuhr gering, Preiſe feſt und höher. Geſchäft lebhaft. 
Käſe. Flottes Geſchäft. Preiſe feſt. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
e e knapp. Zwiebeln anziehend. Geſchäft noch 


lelſch. 9 Ia 60—64, IIa 55—59, IIIa 48—53, Kalb⸗ 
45—56, e pe Ia 54—60, IIa 4050, 
5581 Baton 5 do. - ig M., ungariſches do. 

M., galiziſches 54-55 M. per 50 


Geräuchertes und Schafen leiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Knochen 100—120 Mark, Lachs⸗ 


Speck, ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt 


50 Kilo. 
Nothwäd Gönnen 117 5 0 0 1 
ehwild Ia. do. 0,50—0,54, 
Wildichweine 2030 Bf. per 1 Ka. ken p. St. 50—60 Pf. 
ur Prima 3,00—3,50 M., junge leichte 1,60—2,50 M. 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänie 3,80 M., Enten 
a 1,40 M., Puten 3,50--3,70 M., Hühner, 1 0,650,900 M., 
0.300,50 ark, Tauben 0,45 —0,50 M., Zuchthühner 
20, N, Perlhühner 1.201,30 M. per Stück. 
74 — u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. la. 120—124 M., IIa. 114 
. ee e la 118122, do. Ha 112—116 
„ \atefich e, 8 und poſenſche Ia. 118—122 M., do. do. 
eringere Hofbutter 95— 100 M., Landbutter 90 
e 80-85 M., Galiziſche — M. 
1 Eier, mit Rabatt, 3.60 M., Prima do. do. 


immer 


110—140 M 
Wild. 


Eier. 


5 Durchſchnittswaare do. 3,45 Mk., Kalteier — ME. per 


Marktpreiſe zu Breslau am 29. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der 1 Markt⸗ 
Depu 


Weizen, w 
Weizen, gelber 2 
Ste en 


18 — 17 50 | 16 50 16 — 
Feſtſetzungen der Ser Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,20 — 22,20 — 19,70 Mark. 
Winterrübſen 2370 Mark. 


wıud und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. dtönel) in Poſen. 


N re e NN N N 


60 kommend, geſtern 11 Uhr Abends in 


vom 27. bis 28. Oktober, Mittags 12 

Auguſt Klemkowski IV. 436, Zucker, Pakoſch⸗ A W700 
Völker 1. 16287, Zucker, wen de 77 55 Appelt IV. 700 
Güter, Men dene erg. Adol ter IV. 706, Montwy⸗ 


Danzig. Wilhelm Mewis V 1308, * Bromberg⸗Dresden. 


Mi worden. 


burg⸗ Arie ſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg 


ewyork eingetroffen. 


Kapſtadt, 30. Okt. Der Oberhäuptling des Damara⸗ 
landes, Kamaherers, iſt geſtorben. 


855 nne NN 


ige 29. Oktober tlicher . 
Bu trefflichen Anſprache des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Berbe Rog 5 W 0 A ont ne örfe zu Po 
err Reichert das Wort: „Heinrich Heine,“ jo begann er, Ban ungsſcheine. — Per Oktober 183,00 Gd. Otlober⸗ bt 30. Oktober. [Amtticher 5 ] 
ſehr ſchlechter Batriot (sie), aber einer der beiten deutichen | Rovemb u —Nodember⸗Dezember —,— „Dezember Januar —. Gekündigt —,— L. Reguktrungspreis (50er) 59 50, 
zur habe — ſich behauptet, er ſei in der Neufahrsnacht 1800 | April - Mai — —. Na afer (per 1600 Silver.) Per e —.— 6 1 obne 0805 Oer) 5950. (oer) 40.—, Oktober 
geboren, alſo „der erſte Mann dieſes Jahrhunderts.“ Es war dies Oktober 18200 Gde., ee = Dezember 129,00 Gd. April- 
ein Witz und, da nachgewieſen, daß Heine am 27. Dezember 1799| Mai 130,00 Gd. — Rü (per 100 Kilogramm) —. Per ofen, 900 Oleober. (Pripat⸗Bexicht] Wetter: keılt. 
das Licht der Welt erblickt, eine — Lüge () geweſen. Der Mann, Oktober 66,00 Br., ec 65,00 Br. — Spiritus Sp 8 ſtill. Loto ohne Faß (50er) 59,50, (70er) 40.—, 
den 5 7 meinen, ber, wigtfich der 1000 Mann iel N 2 a Siter Per ER Bros 90 50 und 70 Mark Ver- Oktober (60er) 59,40, (70er) 39,90, November (50er) 57.80, (70er) 38,30. 
under t urde am oder geboren un et rau a. e er e 60,50 2 — . lk. 
Selman von Moltke.“ Redner ſtizzirte im weiteren den Lebenslauf Ottoder⸗November 38,50 erh Br, (en 350 G5. Börfen- Tele reomm 
des Gefeierten und fuhr alsdann wie folgt fort: „Moltke iſt ein. — Zink. Ohne Umſatz. Die Börſentonmiſſon. Berlin, 30. Oktob 38 
großer Feldherr geworden durch fich ſelbſt. Groß find ſeine Ver⸗ W 29. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ ui sr bent 2 sa Beer.) 
ienſte in der Literatur der militärischen Wiſſenſchaft beſonders] kammer.) gute, geſunde Mittelqualität 176 — 184 Weizen ner | Spiritus * 
dadurch, daß er in gemeinverſtändlicher Weiſe ſeine Wahrheiten | Mk., feiner Aber Nottz. je nach Qualität 154—162 Mk., do. Okto 196 75/196 — 70er l 
darlegte.“ Oberbürgermeiſter Reichert gedachte ferner des 50 jährigen feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 130—144 Mk., do. Wort Heat 190 10/190 10] 70er It 2. dab 41 80 1 m 
ners ee dauer a 5 gr Fünf merh un gute 5 8 7 . Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk. och. Roggen befeſtigend 70er Oktbr.⸗Novbr. 39 60 39 90 
e n in J 8 7 9 dich 5 er 0 Hd € nz 2 6280 50 , nach Qualität 125—135 do. Oktober 180 251180 75 70er Novbr.⸗Dezb. 38 50 38 80 
ade Moltkes zu feiern. Wrangel jei auch populär ee x ed bericht Fe Magd N leer Nabel here fi > a kale o. aß * 
5 75 Popularität ſei in „Fatzkereien“ ausgeaxtet, Moltkes Popula⸗ Zu er Wh er eburger Börſe. o. Oktob — Br 7 wo o. Faß e 
rität ſei mehr ariſtokratiſch. ()“ Es wird allgemein verſichert, daß Preiſ sie für greifbare Waare. do. April-Mat 57 70 58 40 do. Oktober 142 7501 
der Herr Oberbürgermeiſter Reichert mit ſeinem Speech 1 t . Kündigung in Roggen 1200 Wſpl. * 
der allgemeinen Feſtſtimmung Vorſchub geleiſtet habe. (N. Anz.) „Oktober. 29. Oktober. Kündigung in Spiritus (70er) 1 Otter. 
* Yifolai 28. Okt. [Ein ſchreckliches Unglück ereignete 8 * wi 8 ttb 9 170000 vr. ie 
ch, 1 „O. A.“ zufolge, in der Familie des Bananen M. u Ne funded 8 Se Weizen pı eber Schluff⸗Courſe. deres 
vendarczit zu Mokrau. Ein vierjähriges Söhnchen desſelben ra Me 130 7 e M 27.592850 M. do. ir April⸗M 1 85 1 15 
ng mit einem Knaben in des Vaters Schmiede. Ein eijernes | as acer 1 260 M 260 M. N Oktob Ri ee 
5 ir fand 5 m. des — any Be den wo Fa der II 2 vr 2 pr. er 1 — — u = 
and in das Feuer ſchob. Plötzlich trat eine oſion ein, un a 7 
— Stücke a = Belange 7 tn! am DE 5 Melaſſe IA — — evieges Rad amtlichen Bienen) .) 2 
ohr war mit Pulver gefüllt geweſen und ſollte am Abend au Tende 7 — 
nz am 29. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. de. 70er Oktober . 41 70 43 — 
* . Obe Werbraußteuer. „ 85 5 eh He a een 
2 ober 29. 5 . obbr 8908 f 
Vermiſchtes. Granultrter Zucker — 3 do. 70er April-Mat 39 — 39 20 
Schiffsunglück. Fi: der Nordſee rannte der Dampfer A — 5 92 Proz. 17,05 17,15 M. 17,05 17,15 M. do. 50er loko 60 80 61 50 
mer 285 10 Sr Bere 8 ben ee ge 7 aus Na 15 1 org 5 1350 — 14 1 = | 3 a 5 
a 1 eith mit einer 8 ure unterw roz. 3,50 —14,6 dene 
—.— ehteres Schiff 5 fast in zwei Odlften duuchſchnitzen as ſank Re am 29. Oktober: Ruhig. onſolidirte 29 Anl. 195 0 108 Ei |Botn. 50 Plandbr. 72 10 72 — 
ſofort. Man befürchtet, daß der Kapitän Rhodes, der Steuermann Stettin, 29. Okt. (An der Börſe.) Wetter: ug bewölkt 5 be 5 Poln Liquld.⸗Pfdbr 68 75 68 — 
Harris und ein Matroſe (Neger) untergegangen find. Ein Ret⸗ Temperatur + 5 Gr. Reaum., Barometer 28,4. : SW. Bol. % Pu drt 1 5 0 100 oo 8 Radar. 40 Goldrente 89 90 89 90 
tungsboot wurde vom „Murton“ herabgelaſſen und vier der Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 180—188 We Sommer⸗ Sol: 8 % 60| 96 50 Unga ae 87 60) 87 75 
Mannſchaft wurden, in zwar erſchöpftem Zustande, gerettet. Der 192 Mrk. Br. per Oktober 189,5 M. Br. und Gd., per Oktober⸗ Sams ende 102 301102 60 82 ed.-At. 2168 75169 90 
Dampfer, ſelbſt ſtart beſchädigt, blieb auf der Unglücksſtelle bis November 188—187,5 ME. bez, ber November⸗Dezember 186,5 Mk. 85 en. Se ‚Dblig — . 5 Heſt fr. Staatsb. 8108 9910 25 
agesanbruch, um womöglich noch andere zu retten, aber um⸗ Br., per April⸗Mai 190 Mk. Br. — Roggen höher, 55 1000 Kilo Se Si —. 15 177 05 177 50] Sombarden 65 60, 65 50 
fon. Er erreichte Hartlepool faſt ſintend mit Hilfe eines Schlepp⸗ dulv 168 Die 72 nt 05 N 675 1 6 8 ME. bez, per Okto⸗ d Nu S 245 70 247 58 at ge 
. einen Unglücksfall auf der Bühne wird Folgen⸗ 9 16575 75 M. Br zer Abteil. at 1095 5 161 Mi. na hd rn 501102 40 
des berichtet: Im Marſeiller Kriſtallpalaſt, wo Dienſtag ein Miti- bez. — Gerſte per 1000 Kilo oke Märker 162 Mt. bez — Hafer d 
tär-Speftatelftüd „Franſa“ aufgeführt wurde, wälzten ſich nach per 1000 Kilo loko 132—136 Mi. be Rüböl feſt, per 100 Kilo Sie tur Südb c Su 93 25| 94 50] Inowra . Steinſalz 43 — 43 10 
einem Reihenfeuer vier Statiſten in ihrem Blute auf der Bühne. loko En Faß bei Kleinigkeiten 2 Hart Br., per Oktober 65 Mk. Maren habe 0 ba 10 Ufo 
Ein Theil der Statiſten hatte ſcharf geſchoſſen. Br., per April⸗Mai 58,5 Mk. Spiritus matter, per 10.000 an iſch Rer t Y 93 — 5 4 Day oben Elſb u2ı2 4955 25 
Liter⸗Prozent loko abe Faß 70er 41 Ml bez., 50er 60,3 M. bez., Rufer € 11880 97 2 9 „ „103 10/103 50 
9 andel und Verkehr er Oktober 200 4l, er Win. ; per Oftober-November 70er 39 dio. 10. 5 6571 Anl. 77 5 a ” Schwe ger Gr” 100 25 75 55 > 
Berlin, 29. Oktober. Von maßgebender Seite wird mit: | Mat 70er 382 Mk. nom n 2000 Ztr. 9 0 dto. Präm.⸗Anl1866 — — 166 — Berl. Handelsgeſell. 160 75101 1 75 
effet daß bei Reviſion der Anträge auf Konvertirung der 6pro= | Zentner Roggen. — . Weizen 189,5 M., Rog⸗ Rum. 65% Ant. 1880101 601101 40] Deutſche kt. 163 751164 25 
en Rumäniſchen Rente nur fünf Stück ä 5000 Fres., nämlich gen 173% r WW Spiritus 70er 41,5 Ma xk. Türk. 10% konſ. Anl. 18 25 18 25 Diskont. Kommand. 217 10 218 90 
de Namen 24276170, 259921/30, 20136170, 266 43/0 und. Landinarkt: Weizen 182186 M., Roggen 172—175 M., Gerſte Fos Sor eb 8. u — —| — —|@önigs- u. Jah ‚147 251146 50 
27 091/100 bei der Disfonto = Geſellſchaft in Berlin ſich als ent⸗ 162-165 M. afer 140 — 100 M. Kartoffeln 3348 Pl. Heu Gruſon Werle 163 — 166 25 e 1152 — 151 — 
wendet ergeben haben. Die ſeitherige Angabe einer größeren Fehl⸗ es 4 troh 28-30 M (Oſtſee⸗Ztg.) Doren Bb g Pi 2 25 Flötber Maſchinen — —| — — 
ſumme ift auf zahlreiche Fehler in den mit den Konvertirungs . 28. Ott. (Ka stoffelfaßrige te]. Feſt. Kar⸗ ** 25. 83 251 tuſſ. B. f. ausw H. 79 40 80 30 
geb befera küche bat Die dire en der deren egen on be bel 56 tg re ede den 2175. 220% M. Lieferung | Kommandtt 216 en — 
dem fünigl. rumäniſchen Stnangminifterium Oppofition eingelegt, ee Mark. a helmebt, e 555 40 W. 00 M., 0 
CCCCCCCVVJJCV%%V%%%%%/%% — Ale, Hacır 8 Seimam, Bali) 
worden. 1er 5 f wi 
29,00-30,00 Mk. — Capillar⸗Syrup 44 B6. prompt 27,00 Weizen ſtill Spiritus weichend 
ſind die Winimalpteite des meitftiiäien Kotesſendicgte . bis 27,50 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 26,50 Oktober — —| — — [per loko 50 M. Aba. — — — a 
in folgenber Weile eſtgeſetzt: für Hochofenkokes 13 M., Gießerei⸗ bis 27,50 Mark. Ottob.⸗Novemb. 187 — 187 50 [, „ 70 „ „40 — 41 — 
kokes 15 M kokes über 30 Millimeter 16 M. von 20—30 „ Leipzig, 29 Ott. [Wollbericht.“ Kammzug⸗ 1 pre . 8 190 „ir 55 x 1 en 
Mille: ter 10 M. Perlkoles 10—20 Millimeter 6 M., Rundofen⸗ gandel La Plata. Grundmuſter B. per November 4,75 ö reg feſter „Rob-Dezbr. = 37 20 8 56 
koles für Hochöfen 11 M. für Spezialzwecke 16 M., gefiebter Kokes Dezember 4,72, M., M Januar 4,65 ri per Februar im; 8 1 En“ „April-Mai = 5 90 88 20 
12 M. klein 10 M. Mk., per März 4,52%), per April 4.52 M, per Mai 4,50 Oktob.⸗Novemb. 172 — 171 
per Juni 4,50 M., per Juli 450 M., per Auguſt 4,47%, Mk. April⸗Mal 161 — 161 — Petroleum“) 
per September 4,47%, ME. Umſatz 125 000 Kilogramm Rubig. böl behauptet bo. per loko 11 60 11 60 
De ae — —— —— ——ͤ—qù — Nerd. W 1 85 IR 5 er 
Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ mber Pete 5 
richt der fiäbeſſden Marttballen-Direttion über den Großhandel in ene auf Beim Brumber Ber Kanal] Peetrolenme) Ioco verteuert Ufance 14 vdr. 


Die w des Druckes dieſes Blattes eintreffenden e 
werden an enger lat wiederholt age Pe 


Wetterbericht vom 29. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


g 225 Schulz J. 20239, Bretter, Bartelſee⸗Magdebur Barom a. 08 
Wicland VIII. 1055, leer 2 Kruſchwi n Jobann | Stationen. ere bernd Wind. Wetter. {een 
Von der Weichſel: Tour 2 Kl. 656 Schröder und Machatſchek⸗ Laghmor, 55 Regen 
Bromberg für Engelmann = Berlin ; 58 our Nr. 557, dieſelben für Aberdeen 8 745 11 
Klempin⸗ obenanten u. Jeremias⸗Poſen mit zuſammen 42 Schleu⸗ Ehriſttanſund 3 
tungen find abgeſchleuſt. Kopenbagen 7 
Von der Weichſel: Tour Nr. 559, 560, F. Bengſch⸗Bromberg Stockholm. 
mit 15¼ n iſt Tone leuſt. en . 
Gegenwärti ſchleuſt: Tour Nr. 558, Schröder u. Machatſchek⸗ 3 756 SW 2 bedeckt | 2 
Bromberg für ngelmann-Berlin. rosten an = S 1 bedeckt 5 
Gegenwärtig chleuſt: Tour Nr. 561, J. Wegner⸗Schulitz. es. 78 Awolfig 12,19 
eg E 
erſtan er art elder Regen 
Voſen, am 29. Oktober Mittags 1,74 Meter Ga 5 3 ee 0 . 
i eee — 5 winemünde 74 8 A bedeckt 12 
Neufahrw. 763 Be 3 a 1 
& N 7 1 7 Memel. 761 NW 3 heiter 5 
elegenphifche Macrichten. . , „ e 
Berlin, 30. 3 Der König der Belgier ſtattete] Karlsruhe. 7 S 1 Dunſt — 
geſtern Nachmittag dem Reichskanzler v. Caprivi einen länge⸗ Wiesbaden 767 Ee wolkenlos )| —18 
ren Beſuch ab, kam heute Vormittag nach Berlin und be⸗ ee a S820 A 0 Pi 
ſuchte ſodann das Mauſoleum in Charlottenburg. Berlin 765 WSW Jede | —ı5 
Konſtantinopel, 30. Okt. Neuerdings wurde wegen Wien 765 NW 3 halb b 2 
der Seitens des Partriarchatsrechts erhobenen Schwierigkeiten Breslau 770 W kene 1 
die Erledigung des Streites zwiſchen der Pforte und dem | Ste Ak SD wolkig 5 
Patriarchat abermals hinausgeſchoben. Der Gottesdienſt in Tre 10 Be among 2 
den griechiſchen Kirchen iſt geſtern noch nicht aufgenommen 9 Starker Reif. ker Reif. Reif. + Reif Ran 5) Reif. 
Ueberſicht der 
28. Okt. ia“ [Das Minimum, welches geſtern weſtlich von den Hebriden lag, iſt 
burg⸗ — 1 Bodetfapet-Atenz en Bee 88 9115 oſtwärts dannen unb et mit 45 Tiefe von etwa 70m 
burg . eute in St. Thomas eingetroffen. über dem norwegiſchen Meere, im Nordſeegebiete ſtellenweiſe ſtür⸗ 
amb urg „29. Okt. Der Poſtdampfer „Moravia“ der Ham⸗ — e igel Winde mit Regenwetter verurſachend. Im 


deutſchen Binnenlande iſt das Wetter ruhig, kalt, heiter und trocken. 
n Oſt⸗ und Süddeutſchland, ſowie e Frankreichs . 
. Auf der Südſeite des Minimum iſt eine Theil⸗ 
reſſion in Entwickelung begriffen, bei deren Fortſchreiten nach 
Fo ſich die trübe unruhige Witterung über Norddeutſchland aus⸗ 
breiten dürfte. Deutſche Seewarte. 


